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Vorwort 

 

Liebe ProfilPASS-Beraterinnen, liebe ProfilPASS-Berater, 

 

mit der vorliegenden Dokumentation laden wir Sie ein, sich den ProfilPASS-Beratertag 2017 

in Erinnerung zu rufen. Mehr als 70 ProfilPASS-Beraterinnen und -Berater aus dem 

gesamten Bundesgebiet, aus Belgien und aus Luxemburg sind am 16. November zum 

jährlichen Austausch nach Stuttgart gekommen. Gastgeber der Veranstaltung war die 

Volkshochschule Stuttgart, die bereits seit 2006 den ProfilPASS als ProfilPASS-

Dialogzentrum in Baden-Württemberg unterstützt. Wir bedanken uns herzlich bei der 

Direktorin der Volkshochschule, Dagmar Mikasch-Köthner, bei Barbara Fritsch und allen 

weiteren Stuttgarter Kolleg/inn/en für ihre Gastfreundschaft und vielfache Unterstützung rund 

um den Tag.   

 

Am Vormittag stellten Katrin Hülsmann (DIE) und Brigitte Bosche (DIE) Neuigkeiten aus 

der Servicestelle ProfilPASS vor. Anhand der aktualisierten ProfilPASS-Qualitätskriterien 

erläuterte Katrin Hülsmann die Bedeutung der Qualitätssicherung beim ProfilPASS. Brigitte 

Bosche stellte Weiterentwicklungs-aktivitäten und –perspektiven des ProfilPASS in Europa, 

insbesondere in Bosnien-Herzegowina, vor.  

 

Frau Prof. Dr. Cornelia Maier-Gutheil (Evangelische Hochschule Darmstadt) gab in ihrem 

Vortrag „Beraten als Beruf? Zu Prozessen berufsbezogener Kompetenzentwicklung im 

Lebens(ver)lauf“ aktuelle Einblicke in die Beratungsforschung. Professionelles 

Beratungshandeln im Sinne einer Expertenschaft entwickle sich, so eine zentrale Aussage 

von Maier-Gutheil, nach etwa 10 Jahren, und zwar aus einer Kombination aus Wissen, Üben 

und Reflexion.   

 

Der Nachmittag bot auch in diesem Jahr wieder Raum für Austausch und Vernetzung. Im 

Rahmen von vier themengeleiteten Austauschforen wurden Beratungsmethoden für 

unterschiedliche Zielgruppen und Beratungsanliegen vorgestellt und praktisch erprobt. 

Inhaltlich gestaltet und moderiert wurden die Foren von den langjährigen ProfilPASS-

Multiplikatorinnen Marion Baader, Beate Berdel-Mantz, Judith Harder, Susanne Heyn-

Holland und Brigitte Kräußling.  
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Wir blicken auf einen in vielfacher Hinsicht inspirierenden Beratertag zurück und bedanken 

uns bei Prof. Dr. Cornelia Maier-Gutheil, den mittwirkenden Multiplikatorinnen sowie Ihnen 

als aktive Teilnehmende, die zum Gelingen des diesjährigen Beratertags beigetragen haben.   

 

Der nächste Beratertag wird am Di, 20. November 2018 in Magdeburg stattfinden.  

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen und wünschen Ihnen bis dahin weiterhin gute 

Beratungen! 

 

 

Herzliche Grüße 

Ihre Servicestelle ProfilPASS 

Brigitte Bosche, Susanne Haferburg und Katrin Hülsmann 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

v.l.n.r.: Laura Nagelschmidt (Wissenschaftliche Hilfskraft), Susanne Haferburg (Assistenz),  

Brigitte Bosche (Wissenschaftliche Mitarbeiterin), Katrin Hülsmann (Wissenschaftliche Mitarbeiterin) 

 

  



Dokumentation ProfilPASS-Beratertag in Stuttgart 
  5 
  

Tagungsablauf  

 

10.30   Ankommen  

 

11.00 Grußwort  

Dagmar Mikasch-Köthner 
Direktorin der Volkshochschule Stuttgart, ProfilPASS-Dialogzentrum  

 

11.15 Beraten als Beruf? Zu Prozessen berufsbezogener 
Kompetenzentwicklung im Lebens(ver)lauf 

Prof. Dr. Cornelia Maier-Gutheil  
Evangelische Hochschule Darmstadt 

 

12.00  Qualitätssicherung ProfilPASS – Neuerungen ab 2018 

Katrin Hülsmann  
 Wissenschaftliche Mitarbeiterin am DIE, Servicestelle ProfilPASS  

 

12.30   Informeller Austausch  

 

13.00    Mittagspause 

 

13.45    Austauschforen 

 

15.00    Pause 

 

15.15    Austauschforen 

 

17.00   Ende des Beratertages 

 

 

Moderation  Brigitte Bosche 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin am DIE, Servicestelle ProfilPASS 
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Austauschforen  

 

Forum 1 

Der Stellenwert von Arbeit als zentrales Thema in der ProfilPASS-Beratung – 

Zugänge und Methoden  

Marion Baader 

ProfilPASS-Multiplikatorin 

Profil-PASS-Dialogzentrum baader bildungsberatung  

Berufliche Umbruchsituationen sind ein häufiger Grund für das Aufsuchen einer ProfilPASS-

Beratung. Neben der Reflexion über Familie, Freunde, bisherige Aktivitäten und Interessen 

taucht bei vielen Klienten im Laufe der Beratung die grundsätzliche Frage nach der 

Bedeutung von Arbeit in ihrem Leben auf.    

Die Klärung dieses Anliegens ist in einem hohen Maße abhängig von der aktuellen Lebens- 

und Berufssituation der Klienten. Zugespitzt unter der Frage „Leben Sie, um zu arbeiten, 

oder arbeiten Sie, um zu leben?“ und anhand des ProfilPASS-Kapitels „Arbeitsleben“ zeigt 

Marion Baader in diesem Austauschforum Zugänge und verschiedene Methoden für die 

Beratungs- und Gruppenarbeit auf. Das Ausprobieren einzelner Übungen sowie das 

Einbringen von Erfahrungen der Teilnehmenden rund um das Thema „Arbeitsleben“ 

schließen das Austauschforum ab.  

 

Forum 2 

Kreative und aktivierende Methoden in der ProfilPASS Beratung  

Beate Berdel-Mantz 

ProfilPASS Multiplikatorin 

Der Erfolg einer ProfilPASS-Beratung hängt wesentlich von der Motivation und des Sich-

Einlassens des/der Ratsuchenden ab. ProfilPASS-Beratende treffen in ihrer Arbeit auch auf 

Ängste, Widerstände, Sprach- und Schreibhemmungen oder auf Unkenntnis und 

Unverständnis. Treten solche Blockaden auf, ist die Kreativität der Beratungsperson 

gefordert.  

Die klare Struktur des ProfilPASS ist ein hilfreiches Gerüst, das durch kreative und 

aktivierende Methoden gefüllt werden kann. Methoden sind ’helfende Verfahrensweisen‘, die 

einen Raum bereitstellen, der anregt und innerhalb dessen eine Bewegung des Entdeckens, 

Erkennens und Entwickelns entsteht. 

Geleitet von dem Wissen, dass unterschiedliche Menschen auch unterschiedliche 

Herangehensweisen benötigen, öffnet die ProfilPASS-Multiplikatorin Beate Berdel-Mantz in 

diesem Austauschforum ihren ‘Methodenkoffer‘ und ermöglicht damit einen Erfahrungs- und 

Ideenaustausch.    
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Forum 3 

Herausforderungen in der ProfilPASS-Beratung beim Übergang von der Schule 

in den Beruf 

Judith Harder und Susanne Heyn-Holland 

ProfilPASS-Multiplikatorinnen, ProfilPASS Dialogzentren Consulting und Solution und AAW 

Arbeitskreis für Aus- und Weiterbildung e.V. 

Der Übergang von der Schule in den Beruf stellt Jugendliche vor verschiedene   

Entwicklungsaufgaben: Neben der erstmaligen Beschäftigung mit der eigenen beruflichen 

Zukunft geht es in dieser Lebensphase auch um die Entwicklung einer stabilen 

Persönlichkeit. Auf der Basis der Erkenntnis, dass das Vertrauensverhältnis zur ProfilPASS-

Beratungsperson ein zentraler Erfolgsfaktor für eine gelingende ProfilPASS-Beratung ist, 

werden in diesem Austauschforum folgende Fragen gemeinsam erarbeitet: 

 Wie können Jugendliche für den ProfilPASS gewonnen werden?  

 Welche Übungen und Methoden helfen Jugendlichen bei der Klärung ihrer individuellen 
Stärken und Interessen?  

 Welche Anforderungen aus den Bereichen der Berufsausbildung oder des Studiums 
sollten ProfilPASS-Beratende kennen? 

 Wie können ProfilPASS-Beratenden die Jugendlichen bei der Planung nächster Schritte 
unterstützen?  

 

 

Forum 4 

Die Logischen Ebenen als Coachingmethode in der ProfilPASS-Beratung 

Brigitte Kräußling 

ProfilPASS-Multiplikatorin,  

ProfilPASS-Dialogzentrum Menschen & Potentiale 

ProfilPASS-Beratende erleben häufig, dass die Anliegen ihrer Kunden diffus formuliert sind: 

Berufliche oder private Orientierungsphasen bedingen nicht selten auch persönliche und 

örtliche Veränderungen, die den Kunden nicht bewusst sind. 

Die von dem amerikanischen Autor, NLP-Trainer und Berater Robert Dilts entwickelte 

Coachingmethode der Logischen Ebenen bietet mit seinen Fragetechniken eine gute 

Grundlage, um Gedanken zu sortieren, ein klares Ziel zu formulieren und anhand dessen 

geeignete Maßnahmen abzuleiten.  

In diesem Austauschforum stellt Brigitte Kräußling das Coachingtool und seine Anwendungs-

und Kombinationsmöglichkeiten vor und zeigt, wie diese Methode der persönlichen 

Veränderungen beim Karrierecoaching, der Existenzgründungsberatung und im Rahmen 

einer ProfilPASS-Beratung genutzt werden kann. 
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Berichte aus den Austauschforen  

 

Welchen Stellenwert hat die Arbeit in meinem Leben? 

Die Beschäftigung mit dem Thema „Arbeit“ gehört zu den zentralen Themen im 

Prozess einer ProfilPASS-Beratung. Auf der Grundlage des ProfilPASS-Abschnitts 

„Arbeitsleben: Jobs, Praktika und Weiterbildungen“ stellte die Multiplikatorin Marion 

Baader den Teilnehmenden dieses Austauschforums verschiedene Methoden zur 

Reflexion der eigenen Arbeitssituation vor.   

Das Kennenlernen der Reflexionsübungen erfolgte dabei durch Ausprobieren: 

 In der Einstiegsrunde wählten die Teilnehmenden eine Postkarte aus. Anhand der 

ausgesuchten Motive stellten sie sich den anderen Teilnehmenden vor und 

erläuterten zugleich, welche Bedeutung Erwerbsarbeit für sie hat.  

 Bei der zweiten Reflexionsübung wurden die Teilnehmenden aufgefordert, sich auf 

einer Linie zwischen den beiden Polen „Ich lebe um zu arbeiten“ und „Ich arbeite 

um zu leben“ zu platzieren und eine Position für sich zu definieren.  

 In einer dritten Übung erstellten die Teilnehmenden ihr aktuelles persönliches 

Zeitmodell: Mit Hilfe von Zeitfeldern teilten die Teilnehmenden ihre individuell 

verschiedenen Lebensbereiche (Beruf/Job, Familie/Haushalt etc.) für sich ein.  

 

 

 

 



Dokumentation ProfilPASS-Beratertag in Stuttgart 
  9 
  

 

Das Ausprobieren der Übungen sowie der sich anschließende intensive Austausch in 

der Gruppe machten deutlich, dass sich die eigene Einstellung zur Arbeit im Laufe 

des Lebens immer wieder verändert und abhängig von der individuellen 

Lebenssituation ist. Die Reflexion brachte zudem zutage, dass es häufig 

Widersprüche zwischen Selbsteinschätzung, dem eigenen Anspruch und der 

Wirklichkeit gibt.   

Zum Abschluss hatte Marion Baader für die Teilnehmenden noch eine besondere 

Überraschung: Alle Teilnehmenden schrieben ihre gewonnenen Erkenntnisse auf 

eine an sich selbst adressierte Postkarte. Zur Unterstützung eines nachhaltigen 

Lernprozesses versprach Marion Baader, den Teilnehmenden die Postkarten nach 

drei Monaten zuzusenden.  

 

Ansprechpartnerin  

Marion Baader, ProfilPASS-Dialogzentrum Baader Bildungsberatung Mannheim 
E-Mail: info@baaderbildungsberatung.de 
 

 

 

 

 

 

 

mailto:info@baaderbildungsberatung.de
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Kreative und aktivierende Methoden in der ProfilPASS-Beratung 

 

In ihrer Einführung für das Austauschforum verdeutlichte die Multiplikatorin Beate 

Berdel-Mantz zunächst die Chancen vom Einsatz kreativer Methoden im 

Beratungsprozess. Aus Sicht der Multiplikatorin benötige gerade die Reflexion der 

persönlichen Biografie einen Raum, der die Ratsuchenden auf vielfältige Weise 

anregt, ihre Erfahrungen und ihr Vorwissen zu heben, Verstehen zu ermöglichen, 

Erkenntnisse zu gewinnen und auf diese Weise ’neues‘ Wissen zu schaffen.  

Um die ’richtigen’ Methoden anbieten zu können, so Beate Berdel-Mantz, sei ein 

großer Methodenkoffer unverzichtbar. Gebraucht würden Variationen für 

unterschiedliche Zielgruppen im Hinblick auf Alter, Beratungsanliegen etc. sowie für 

unterschiedliche Herausforderungen wie beispielsweise Widerstände und Ängste, 

Demotivation, Sprach- und Schreibhemmungen.  

Nach Ansicht von Frau Berdel-Mantz habe sich die Methodenauswahl immer an 

folgenden Fragen zu orientieren: 

 Für welchen Adressaten brauche ich die Methode?  

 Welches Ziel will ich mit der Methode erreichen?  

 Welche Rahmenbedingungen liegen vor?  

 Welche Methode passt zu mir als Berater/in? 
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Auf der Basis dieser Hintergrundinformationen und ihrer langjährigen 

Beratungserfahrungen stellte Beate Berdel-Mantz den Teilnehmenden zahlreiche 

unterschiedliche Methoden vor. Sie regte die Teilnehmenden auch an, selbst 

Methoden zu erfinden, auszuprobieren bzw. vorhandene Methoden 

zielgruppenspezifisch zu verändern.  

Beate Berdel-Mantz zeigte für alle Phasen und Schritte der Kompetenzbilanzierung 

Methoden auf. Darunter waren z.B.  

 Lebenswegplakate, 

 eine Lebenskarte mit Lebensorten, 

 Fotos zu Lebensstationen bzw. 

Tätigkeitsfeldern, 

 Legematerial für ein 3D-Lebenspanorama,  

 ein Blanko-Puzzleteile für ein Lebenspuzzle, 

 Blanko Memorykarten,   

 eine Berufe-Bildkartei,  

 Stärkekarten, 

 ein Kompetenzcheck sowie 

 Kompetenzkarten.  

 

Bei aller Methodenvielfalt und Freude am Einsatz von Methoden sei zu 

berücksichtigen, so Beate Berdel-Mantz, dass keine Methode die Beratung ersetzen 

könne. Methoden unterstützten die Ratsuchenden dabei, sich ihrer Biografie positiv 

zu nähern und sich mit Freude ihrer Lebenserfahrungen zu erinnern. So verstanden, 

seien Methoden geeignet, den Boden für eine professionelle Beratung zu bereiten.  

 

 

Ansprechpartnerin 

Beate Berdel-Mantz 
E-Mail: berdel-mantz@t-online.de  
 

 

  

 

mailto:berdel-mantz@t-online.de
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Herausforderungen in der Arbeit mit Jugendlichen beim Übergang 
Schule und Beruf  
 
Das Kennen der eigenen Stärken und Interessen ist eine wichtige Voraussetzung für 
die berufliche Orientierung und Berufswegeplanung. Die Multiplikatorinnen Susanne 
Heyn-Holland und Judith Harder setzen seit vielen Jahren den ProfilPASS zur 
Begleitung des Übergangs von der Schule in den Beruf ein.  
 
Am Beispiel einer konkreten Falldarstellung und im interaktiven Format des 
Improvisationstheaters ging es in diesem Austauschforum um die zentrale Frage 
„Was kommt nach der Schule?“ 
 
Fallbeispiel 
Ein junger Mann nahm in der achten und neunten Klasse an einer ProfilPASS-
Beratung in seiner Realschule plus teil. Im Rahmen der Beratung erarbeitete er sich 
einen konkreten Berufswunsch und bewarb sich - diesem Berufswunsch 
entsprechend - um einen Ausbildungsplatz. Unmittelbar vor dem Termin zum 
Vorstellungsgespräch entschied sich der junge Mann doch gegen diesen Beruf.      
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mit Hilfe von Handlungsaufforderungen an die Teilnehmenden und den auf Karten 
notierten Äußerungen der Teilnehmenden wurde eine Beratungssituation für das 
oben geschilderte Fallbeispiel durchgespielt. Auf diese Weise erlebten die 
Teilnehmenden praxisnah, wie sich ein Beratungsgespräch entwickeln kann und 
welche Fragen hilfreich bzw. hinderlich für den Beratungsprozess sind.  
 
Im Auswertungsgespräch betonten Judith Harder und Susanne Heyn-Holland 
nachdrücklich, dass gerade in schwierigen Situationen offene und systemische 
Fragen hilfreich seien, um einen lösungsorientierten Weg zu finden.     
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Zum Abschluss des Austauschforums gaben die Multiplikatorinnen den 

Teilnehmenden folgende Literaturhinweise mit auf den Weg:  

 

 Bauer, Joachim (2006): Warum ich fühle, was du fühlst. Intuitive Kommunikation 
und das Geheimnis der Spiegelneurone. München: Heyne.    

 Bauer, Joachim (2008): Prinzip Menschlichkeit. Warum wir von Natur aus 
kooperieren. München: Heyne.   

 Lionni, Leo (2005): Fisch ist Fisch. Basel: Beltz und Gelberg.  
 
 
 
Ansprechpartnerinnen 

Judith Harder, Harder Consulting,  
E-Mail: juharder@gmail.com 

 
Susanne Heyn-Holland, Arbeitskreis für Aus- und Weiterbildung  
E-Mail: s.heyn-holland@aaw.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

mailto:juharder@gmail.com
mailto:juharder@gmail.com%0BSusanne
mailto:juharder@gmail.com%0BSusanne
mailto:s.heyn-holland@aaw.de
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Die Logischen Ebenen der Veränderungen in der ProfilPASS-
Beratung  
 
Viele Kunden, die eine ProfilPASS-Beratung aufsuchen, wissen zu Beginn der 

Beratung noch nicht, wohin die Beratung führen soll. Nicht selten befinden sie sich in 

einer schwierigen emotionalen Situation: Sie wissen zwar, was sie nicht mehr 

möchten, zweifeln aber an dem, was sie möchten.  

Die ProfilPASS-Multiplikatorin und NLP-Masterin Brigitte Kräußling stellte in diesem 

Austauschforum das NLP-Coachingtool der Logischen Ebenen nach Robert Dilts 

(“Dilts-Pyramide“) und ihre Bedeutung für das menschliche Wohlbefinden und 

Veränderungsprozesse vor.  

 

 

 

Am Beispiel von sogenannten „Bodenankern“ gab Brigitte Kräußling einen 

praxisnahen Einblick in die Nutzung der Logischen Ebenen. In der Beratung würden, 

so Brigitte Kräußling, die sechs Ebenen Schritt für Schritt durchgegangen und die 

Kunden bei ihrer Reflexion von Wünschen begleitet. Mittels der Bodenanker erlebten 

die Kunden eine mentale Reise mit allen Sinnen: Sie schauten in die Zukunft, 

sprächen die eigenen Wünsche aus und hörten diese noch einmal in einer 

Zusammenfassung von der Beratungsperson.  

In diesem Prozess, so Brigitte Kräußling, könne der Kunde alle wichtigen Fragen 

beleuchten und er erkenne Blockaden und Problemstellungen, für die er dann eine 

Lösung entwickeln könne. Da die Methode auf Zielorientierung setze, könne der 

Kunde hier ohne emotionale Belastung an seiner Vision arbeiten und erkennen, über 

welche Möglichkeiten er schon verfügt oder wo er noch Beratungsbedarf hat.  
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Im konkreten Austausch mit den Teilnehmenden erläuterte Brigitte Kräußling 

abschließend die Einsatzmöglichkeiten des Coachingtools. Die Logischen Ebenen 

werden im Einzelcoaching angewendet und können z.B. als Einstimmung in eine 

ProfilPASS-Beratung, in Prozessen der beruflichen Orientierung oder als konkrete 

Vorbereitung auf Bewerbungsgespräche genutzt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine ausführliche Dokumentation des Formats steht auf der Webseite 

www.brigittekraeussling.de zum Download zur Verfügung.  

 

Ansprechpartnerin 

Brigitte Kräußling, Menschen & Potentiale 
E-Mail: kontakt@brigittekrauessling.de  

 

 

 

 

 

  

mailto:kontakt@brigittekrauessling.de


Dokumentation ProfilPASS-Beratertag in Stuttgart 
  16 
  

Eindrücke der Tagung 
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Anlagen 

Präsentation Katrin Hülsmann  
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Anlagen 

Präsentation Prof. Dr. Cornelia Maier-Gutheil  
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